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1. Positive Befunde

Mädchen sind im Schulsystem erfolgreicher
Mehr vorzeitige Einschulungen
Übergänge in höher qualifizierende Schularten nehmen zu
Durchschnittliches Kompetenzniveau gestiegen und 
Lesekompetenz der Jungen hat sich verbessert
Trend zu höher qualifizierenden Abschlüssen
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Tab. D7-6A: Deutsche und ausländische Absolventen/Abgänger 
allgemeinbildender und beruflicher Schulen 2006 nach 
Abschlussarten und Geschlecht (in % der Wohnbevölkerung im 
jeweils typischen Abschlussalter)
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Bei fast allen Abschlüssen zeigt sich: Mädchen sind im Schulsystem 
erfolgreicher:
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Abb. C4-2: Vorzeitig und verspätet eingeschulte Kinder 1995 bis 2006 (in % 
aller Einschulungen)

Seit 2003 stabil: mehr vorzeitige als verspätete Einschulungen 
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Abb. D1-2: Regionale Unterschiede im Gymnasialbesuch in Jahrgangsstufe 7 in den 
Jahren 2004 und 2006 (in %)

Quote der Übergänge ins Gymnasium steigt, die in die Hauptschule sinkt: 
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Durchschnittliches Kompetenzniveau der Schülerinnen und Schüler 
gestiegen: 
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Abb. D7-1: Absolventinnen und Absolventen von allgemeinbildenden 
Schulen und insgesamt 1996, 2001 und 2006 nach Abschlussarten (in % 
der Wohnbevölkerung im jeweils typischen Abschlussalter)*

Deutlicher Trend zu höher qualifizierenden Abschlüssen in 
den letzten Jahren:
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2. Ambivalente Entwicklungen

Schulabschlüsse werden zunehmend außerhalb des 
allgemeinbildenden Schulsystems erworben 
zunehmender Besuch privater Schulen
Ausbau des Ganztagsschulangebots, aber Abbau 
außerschulischer Jugendarbeit 
Hauptschulabschluss verliert weiter an Bedeutung
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Tab. D7-2A: Absolventinnen und Absolventen aus allgemein-bildenden
und beruflichen Schulen 1996 und 2006 nach Abschlussarten

Allgemeinbildende Schulabschlüsse werden zunehmend im Rahmen der 
beruflichen Ausbildung erworben: 
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Schulen Schülerinnen und Schüler

1996/97 2006/07 1996/97 2006/07 1996/97 2006/07 1996/97 2006/07

Anzahl in % aller Schulen Anzahl in % aller Schülerinnen 
und Schüler

Insgesamt 2.207 3.008 5,0 7,9 504.725 668.770 4,9 6,9

VK 79 16 5,8 6,2 1.642 603 4,2 7,4

SKG 123 135 4,4 9,2 2.276 2.703 5,3 12,9

GR 276 624 1,5 3,7 33.939 68.061 0,9 2,2

OS 52 85 2,2 7,9 8.755 3.908 2,3 3,9

HS 176 219 2,9 4,6 18.814 25.462 1,7 2,7

SMBG 8 82 0,6 6,2 1.103 6.675 0,3 2,1

RS 261 322 7,5 11,0 84.370 111.750 7,0 8,6

GY 354 417 11,2 13,5 218.263 263.037 10,0 10,7

IGS 21 53 2,6 7,7 7.534 16.333 1,4 3,2

FWS 157 192 100,0 100,0 64.445 78.166 100,0 100,0

FÖ 535 632 15,7 18,6 51.705 67.844 13,0 16,6

Land

Tab. D1-3: Private Schulen und Schülerinnen und Schüler in privaten Schulen 1996/97 
und 2006/07 nach Schularten

Besuch privater Schulen nimmt zu, ebenso die Zahl privater Schulen bei 
allen Schularten:
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Abb. D3-1: Quantitativer Ausbau des Ganztagsschulangebots im Primar-
und Sekundarbereich I zwischen 2002 und 2006 nach Schularten (Anzahl)

Bei einigen Schularten deutliche Zunahme der Anzahl von Schulen 
mit Ganztagsangebot...



Bildung in Deutschland 2008

...aber Abbau außerschulischer Jugendarbeit: 
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Hauptschulabschluss verliert an Bedeutung, insbesondere beim 
Übergang in die berufliche Ausbildung:
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3. Bekannte Problemlagen:

Klassenwiederholungen in Schularten und –stufen nicht 
gesunken
zu geringe Durchlässigkeit im Sekundarbereich I
relativ hohe Förderschulquote
Abhängigkeit außerschulischer Aktivität und 
Verantwortungsübernahme vom Schulabschluss
zu viele Jugendliche ohne Hauptschulabschluss
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Quote der Klassenwiederholungen faktisch nicht gesunken:

Tab. D2-2A: Wiederholerquoten 1995/96 bis 2006/07 nach Schularten
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Weiterhin zu geringe Durchlässigkeit im Sekundarbereich I:
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Relativ hohe Förderschulquote:
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Abb. D5-1: Aktive Teilnahme und Funktionsübernahme in ausgewählten 
Organisationen nach Bildungsniveau der Befragten (in %)*

Abhängigkeit außerschulischer Aktivität und Verantwortungsübernahme 
vom Schulabschluss:



Bildung in Deutschland 2008

Abb. D7-2: Abgängerinnen und Abgänger ohne Hauptschulabschluss aus 
allgemeinbildenden Schulen 2006 nach Ländern (in % der 15- bis unter 17-
Jährigen)

Quote der Schülerinnen und Schüler ohne Hauptschulabschluss zwar nicht 
gestiegen, aber nach wie vor zu hoch:
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4. Neue Probleme

Jungen, insbesondere die mit Migrationshintergrund, sind 
die neue Problemgruppe im Schulsystem
Kompetenzen der Jugendlichen mit Migrationshintergrund
in 2. Generation sind schlechter geworden
Problematische Lehrersituation: hoher Ersatzbedarf vor 
allem im Sekundarbereich I, ohne Abstriche an der 
Professionalisierung
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Abb. D1-6A: Verteilung der Schülerinnen und Schüler auf die Schularten 
in Jahrgangsstufe 9 nach Migrationshintergrund und sozioökonomischem 
Status* (in %)

Jungen, insbesondere die mit Migrationshintergrund, sind die neue 
Problemgruppe im Schulsystem
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Abb. D6-4: Kompetenzrückstand von 15-jährigen Schülerinnen und 
Schülern mit Migrationshintergrund gegenüber Gleichaltrigen, deren Eltern 
in Deutschland geboren sind

Kompetenzen der Jugendlichen mit Migrationshintergrund in 2. 
Generation sind schlechter geworden
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Abb. D4-1: Alterszusammensetzung der Lehrkräfte im Sekundarbereich I 
2005 nach Staaten (in%)

Problematische Lehrersituation - hoher Ersatzbedarf vor allem im 
Sekundarbereich I darf bisherige Professionalisierungsanstrengungen nicht 
in Frage stellen:
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5. Datenerfordernisse
Derzeit vor allem Proxi-Darstellungen, erforderlich wären daher: 

-Indikatoren/Kennziffern zum Umgang mit Zeit ► Zeitbudgeterhebung, 
zuletzt 2001 (differenzierte Merkmale und regelmäßig)

-genauere Einblicke in Übergangsverläufe ► Individualdaten mit
Pers.kennung

-„echte“ Prozessindikatoren, z.B. im Schulbereich (etwa „Pädagogische 
Gestaltung von Unterricht oder des schulischen Lebens“) ► Nutzung 
„weicher Quellen“ wie externe Evaluationen bzw. Schulinspektionen ??

-Darstellung von Wirkungszusammenhängen ► Kombination von 
Individualdaten + Differenzierungsaspekten (z.B. Migration, sozioök. 
Hintergrund, Region)
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Kontakt:
DIPF, AE Steuerung und Finanzierung des
Bildungswesens
Prof. Dr. Hans Döbert
Warschauer Straße 34-38 
10243 Berlin 

030.293360 - 14
doebert@bbf.dipf.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Datenprobleme bei den Indikatoren im Schulkapitel

D1:
- keine Verlaufsdarstellung der Übergänge und Wechsel möglich
- keine Angaben zu Wechseln von Bildungsgängen innerhalb einer Schulart
- keine Angaben zu Übergängen und Wechseln in private Schulen (und zurück)
- keine Differenzierung nach Förderschwerpunkten
- keine explizite Darstellung integriert unterrichteter Förderschüler bei Wechseln
D2:
- Problem „abgebende“ Schulart
- keine trennscharfe Unterscheidung von Wiederholung und Wechsel (aufgrund
unterschiedlicher länderspezifischer Versetzungsregelungen)

D3:
- Problem „schulische Verwaltungseinheiten“
- Doppelzählungen: Ganztagsschule und Schulkinder in Tageseinrichtungen
(+ 263.000 Kinder)

- kaum Aussagen zu den Differenzierungsaspekten möglich
D4:
- keine aktuelle Prognose zum Ersatzbedarf an Lehrkräften 
- keine Daten zur Professionalisierung der Lehrkräfte (z.B. quantitative Angaben
zu Fortbildung; fachgerechtem Einsatz; konkreten Arbeitsbedingungen/-belastungen

- kaum Aussagen zur „Ermäßigungssituation“ und zu Langzeiterkrankten u.ä.
- keine Angaben zu sonstigen Personal in der Schule    



Bildung in Deutschland 2008

D5:
- sehr entfernte Annäherung an das Ziel „sozial-kommunikative u.a. Kompetenzen“
- nur „weiche“ Surveydaten (z.B. Telefoninterviews)
- kaum Differenzierungsaspekte darstellbar

D6:
- Problem: jede Erhebung hat unterschiedliche Stichproben (Schüler, Schulen) 
- unterschiedliche Erfassung der sozialen Herkunft

D7:
- Entkopplung von Bildungsgang und Schulabschluss: wünschenswert sind
Angaben zur schulischen Vorbildung

- unterschiedliche Angaben zu Abschlussquoten, da verschiedene Altersjahrgänge
- keine explizite Darstellung der Abschlüsse integrativ geförderter Schüler
- keine Aussagen zur Wertigkeit nominell gleicher Abschlüsse
- Differenzierungsaspekte bei Schulabschlüssen mit Mikrozensus darstellbar, aber
keine Berücksichtigung der Fachleistungen!  
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